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Von Babenhausen über die Nordsee bis in die Provence
Kultur II Eine Ausstellung im Fuggermarkt erinnert an den Künstler und Architekten Franz Raebel und seine Werke

Babenhausen Ein von Meereswellen
umtostes Schiff und ein in sich ru-
hendes Stillleben aus Obst und Fla-
schen, daneben auch mediterrane
Impressionen, eine eingefangene
Abendstimmung – das sind nur eini-
ge der Facetten aus dem künstleri-
schen Schaffen von Franz Raebel.
Seine Kunstwerke sind nun in einer
Erinnerungsausstellung noch bis
Juli im Babenhauser Café Fahren-
schon zu bewundern.

Der gebürtige Babenhauser Rae-
bel erblickte 1925 das Licht der
Welt und war seinem Heimatort –
mit kleineren Unterbrechungen –
stets treu. Hier starb er auch Anfang
des vergangenen Jahres im Alter von
91 Jahren. Um an ihren verstorbe-
nen Mann zu erinnern, organisierte
Raebels Witwe, Ursula Raebel, nun
eine Ausstellung. Unterstützt wurde
sie dabei von der Galeristin und Ma-
lerin Gretel Salzgeber. Dieser war es
bereits im Jahr 2010 gelungen, den

freien Architekten zu seiner ersten
Ausstellung im Fuggermarkt zu
überreden.

Zusammen mit Ursula Raebel traf
sie eine Auswahl von 14 Bildern, die
einen Einblick in die unterschiedli-

chen künstlerischen Schaffenspha-
sen des Malens geben sollen. Bereits
während seines Architekturstudi-
ums hatte Franz Raebel gezeichnet
beziehungsweise gemalt und sich
damit sein Studium mitfinanziert.

Aus dieser Frühepoche stammen
zum Beispiel zwei Rötelzeichnun-
gen einer früheren Freundin mit
dem Titel „Dame“, deren Identität
er aber nie verraten hatte.

Seine Vorliebe galt aber vor allem
der Landschaftsmalerei. Seine viel-
fältigen Motive
zeigen Nordsee-
impressionen, das
französische El-
sass, Süddeutsch-
land, aber auch
die Provence. Au-
ßerdem malte er
Landschaftsein-
drücke aus seiner
Heimat Baben-
hausen.

Gleichgültig, ob schwere Ölge-
mälde oder feingliedrige Aquarelle –
Raebel legte Wert darauf, die jewei-
lige Stimmung einzufangen. Der in-
trovertierte Künstler war dabei sel-
ten mit dem Skizzenblock unter-

wegs, sondern speicherte die Ein-
drücke in seinem Kopf, berichtete
seine Witwe. Mit fortschreitendem
Alter wurden seine Bilder immer
„schwerer“, sagte Ursula Raebel
unserer Zeitung, was sich am besten
in seinem Ölbild „Abendstimmung“
ausdrückt. Luftig und farbenfroh
dagegen wirken „Birkenhain“ oder
das Ambiente rund um eine Alpen-
hütte.

Nicht weit vom Café Fahren-
schon entfernt hatte sich der Künst-
ler bereits zu Lebzeiten ein Denk-
mal geschaffen:

Das Primizkreuz von Oliver Rid
an der Lindenkreuzung, das nach
Raebels Entwürfen von Siegfried
Dannowski handwerklich umge-
setzt wurde, beide hatten auf ein
Honorar verzichtet.

Wer die Bilder von Franz Raebel
im Original betrachten will, hat
noch bis Mitte Juli im Café Fahren-
schon Zeit dazu. (fs)

Zweimal Schiffe, aber jedes Mal in anderem Licht, diese beiden Bilder zeigen die un�
terschiedlichen Schaffensphasen des Künstlers Franz Raebel. Foto: Fritz Settele

Franz Raebel †

sitzung. Der Rechnungsausschuss
der Gemeinde hat die Rechnungs-
prüfung durchgeführt und diese
habe „keine Beanstandung“ erge-
ben, sagte Zweiter Bürgermeister
und Ausschussmitglied Markus Ko-
neberg.

Auch Haushaltsüberschreitun-
gen, wie etwa bei der Straßensanie-
rung, seien nicht zu beanstanden.
Der Beschluss für die Feststellung
der Jahresrechnung wurde einstim-
mig gefasst.

beträgt der Änderungsbereich für
den ursprünglichen Spielplatz samt
Fußwegen insgesamt 940 Quadrat-
meter. Der Platz ist bereits mit
Hausanschlüssen versehen. Dieser
Schritt wurde bei den Planungen für
die Erschließung vor gut vier Jahren
damit begründet, dass man nicht
wisse, ob der Bedarf an einen Spiel-
platz in späterer Zeit noch gegeben
sein wird.

Auch die Jahresrechnung 2016
war Thema bei der Gemeinderats-

delt wird. Zudem bestehe kein Be-
darf für so nahe beieinanderliegende
Spielplatzflächen. Laut Bürgermeis-
terin Schewetzky herrscht auch rege
Nachfrage an den Bauplätzen und
somit Wohnraumbedarf. Mit den
Landschaftswegen, die das Bauge-
biet „Kirchenäcker“ umranden,
verbleibe außerdem noch ausrei-
chend viel Grünfläche, so die Bür-
germeisterin.

Die notwendigen Beschlüsse fie-
len ohne Einwände. Flächenmäßig

„Kirchenäcker“ beschlossen hatte.
Da Kettershausen im Rahmen der
Erstellung eines Gemeindeentwick-
lungskonzepts bei der etwa 200 Me-
ter vom Baugebiet entfernten
Grundschule einen großen Spiel-
platz anlegen will, wird der vorgese-
hene Spielplatz in den Kirchen-
äckern als nicht mehr notwendig an-
gesehen.

In der Begründung hieß es, dass
der Spielplatz bei der Grundschule
von der Gemeinde vorrangig behan-

VON ZITA SCHMID

Kettershausen Damit der Rasen auf
den Sportplätzen des TSV Ketters-
hausen-Bebenhausen auch in Zu-
kunft grün bleibt, greifen die Ge-
meinderäte dem Verein finanziell
unter die Arme. Der Verein hatte
dem Gemeinderat Kettershausen ei-
nen Zuschussantrag auf Besanden
und Aerifizieren der Sportplätze ge-
stellt. Unter dem sogenannten Aeri-
fizieren versteht man fachsprachlich
die Belüftung einer Rasenfläche.
Das geschieht im Normalfall mit ei-
nem bestimmten Aerifiziergerät,
das kleine Löcher in die Rasenfläche
sticht. Damit soll das Leben im Bo-
den und somit auch das Rasen-
wachstum gefördert werden.

„Wir sind bestrebt, die uns von
der Gemeinde zur Verfügung ge-
stellten Sportanlangen in bestmögli-
chem Zustand zu erhalten“, hieß es
im Antragsschreiben des TSV. Da-
für müssten alle drei Jahre Pflege-
maßnahmen – sprich das Besanden
und Aerifizieren der beiden Plätze –
durchgeführt werden. Die Kosten
für die Maßnahmen belaufen sich
laut Angebot auf 5500 bis 6000
Euro. Bürgermeisterin Susanne
Schewetzky schlug den vereinsübli-
chen 20-prozentigen Zuschuss vor,
dem die Räte ohne Einwand zu-
stimmten. Der Zuschuss beträgt
demnach etwa 1100 bis 1200 Euro.

Bei der Sitzung ging es auch um
das Baugebiet „Kirchenäcker“.
Laut Bürgermeisterin Schewetzky
sollen dort 33 Bauplätze zur Verfü-
gung stehen, 19 wurden bereits ver-
kauft und fünf reserviert. Die An-
frage ist sogar so groß, dass nun der
geplante Spielplatz ebenfalls zu ei-
nem Bauplatz umgewandelt werden
soll. „Es bleibt noch genügend
Grün“, sagte die Bürgermeisterin,
nachdem der Gemeinderat diese
Änderung des Bebauungsplans

Verein bekommt Geld für Rasen
Beschluss Der Gemeinderat greift dem TSV Kettershausen-Bebenhausen finanziell unter die Arme. Außerdem soll im

Baugebiet „Kirchenäcker“ nun doch kein Spielplatz entstehen – stattdessen eine Fläche für Gebäude

Damit der Rasen der Sportplätze des TSV Kettershausen�Bebenhausen auch in Zukunft so grün bleibt, schießt der Gemeinderat dem Verein bis zu 1200 Euro zu. Die Plätze sol�
len besandet und aerifiziert werden, hieß es in der Gemeinderatssitzung. Foto: Zita Schmid
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Die Tafertshofer Musikanten mit Dirigent Johannes Müller und Saxofon�Solistin Si�
mone Korger. Foto: Claudia Bader

Johannes Müller gelang es den Ta-
fertshofer Musikanten im „Concer-
to d’Amore“ scheinbar spielerisch,
mit Barock, Pop und Jazz drei ver-
schiedene Epochen und Stilrichtun-
gen zu verbinden.

„Pequena Czarda“ (kleiner Tanz)
von Pedro Iturralde bot Solistin Si-
mone Korger die Möglichkeit, ihr
bewundernswertes Können auf dem
Saxofon unter Beweis zu stellen, ehe
Gesangssolist Wolfgang Allstätter
im Evergreen „My Way“ glänzte.
Zum Dank für den anhaltenden Ap-
plaus schenkten die Musiker ihren
Zuhörern heuer eine ruhige Zugabe:
„Der Mond ist aufgegangen“ be-
gleitete sie auf den Heimweg. (clb)

Intention des Komponisten Thiemo
Kraas eine tiefe Heimatverbunden-
heit klanglich zum Ausdruck. Unter
souveräner Leitung von Dirigent

ten Einstieg in den zweiten Pro-
grammteil. In der Komposition
„Patria – Aria for winds“ brachte
das Blasorchester entsprechend der

„Kaiserin Sissi“ eröffneten, war im
Vereinsheim Breitenthal kein freier
Platz mehr zu finden. Unter präziser
Leitung von Melanie Schmid setzten
die Musiker in der Komposition
„Schmelzende Riesen“ von Armin
Kofler die Folgen des fortschreiten-
den Klimawandels effektvoll in
Töne um. Dass die Klosterbeurer
Musikanten auch talentierte Solisten
in ihren Reihen haben, stellten Da-
niela Dubowy und Tobias Egelhofer
im Slow Rock „Träumende Trom-
peten“ unter Beweis.

Mit dem Einzugsmarsch aus dem
„Zigeunerbaron“ von Johann
Strauß Sohn setzte dann die Musik-
kapelle Tafertshofen einen markan-

Tafertshofen/Breitenthal Wenn zwei
Musikkapellen zweimal hinterei-
nander ein gemeinsames Konzert
gestalten, muss eine besondere
Freundschaft dahinterstecken. Die-
se war beim traditionellen Oster-
konzert der Tafertshofer und Klo-
sterbeurer Musikanten offensicht-
lich. Nicht nur, weil beide Orches-
terleiter gemeinsam den Dirigen-
tenkurs absolviert haben. In musi-
kalischer Harmonie präsentierten
die traditionsreichen Blasorchester
ein anspruchsvolles und abwechs-
lungsreiches Programm, das die
zahlreichen Besucher begeisterte.

Als die Klosterbeurer Musikan-
ten das Konzert mit dem Marsch

Eine musikalische Freundschaft
Kultur I Das Osterkonzert der Kapellen aus Tafertshofen und Klosterbeuren bot klangvolle Abwechslung

KETTERSHAUSEN

Öffentliche Musikprobe
für Eltern und Kinder
Am Donnerstag, 20. April, veran-
staltet die Musikkapelle Ketters-
hausen-Bebenhausen eine öffentli-
che Musikprobe. Ab 19 Uhr kön-
nen Eltern mit interessierten Kin-
dern im Musikerheim verschiede-
ne Blasinstrumente kennenlernen
und auch die ersten Töne darauf
spielen. Um 20 Uhr beginnt dann
unter Leitung von Dirigentin Julia
Götz die Musikprobe. (clb)

Kurz gemeldet

Zwei Menschen
sterben bei

Verkehrsunfall
Krumbach In Krumbach hat sich am
Montagabend ein schwerer Ver-
kehrsunfall ereignet, bei dem zwei
Menschen gestorben sind. Wie die
Polizei mitteilt, fuhr ein 38-Jähriger
gegen 22.30 Uhr auf der Staatsstraße
von Krumbach in Richtung Natten-
hausen und kam hinter Krumbach
in einem Waldstück ohne Fremdbe-
teiligung zuerst nach rechts und
dann nach links von der Fahrbahn
ab. Wie ein Zeuge, der von dem
Wagen überholt worden war, ge-
genüber der Polizei aussagte, war
das Auto mit hoher Geschwindigkeit
unterwegs. Der Fahrer fuhr auf ei-
ner Länge von etwa 100 Metern ge-
gen die Leitplanke und prallte gegen
eine Baumgruppe. Durch den hefti-
gen Aufprall starben der Fahrer und
sein 25 Jahre alter Beifahrer an der
Unfallstelle. Sie mussten mit einer
Rettungsschere aus dem Wrack ge-
borgen werden. Die Unfallursache
dürfte laut Polizei überhöhte Ge-
schwindigkeit gewesen sein. (az)

Bei einem Unfall zwischen Krumbach
und Nattenhausen starben zwei Men�
schen. Foto: Mario Obeser




